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Macher Zeitung.
U " M ^ l n t « ° n s p r e l S : M i t P o s t v c r s e i > d u n „ : ganzjährig f l . 15, halbjährig sl. 7 5U. I m C o m p t o i r :

lltlüe c^i ' l i l l lWl i r ig f l . 5-50. Für di? Mstclluün ins Haus ganzjähri« sl. l . — Inse l t lousaebi i r : Für
^ ^ Zierate bis zu 4 Zeile» 25 lr, , grüßcn- pcr Zeilr L lr,! lx i öfter«,',, Wicdnholiüig,,-,! pcr Zcüe 3 l r .

Die «Laib. Z!g» erscheint täglich, m» Ausnahme der Toim- »nd Feiertage. Die Ndmini f t ra t lon befindet sich
EuiMelMatz Nr, 2, die Redaction Varmherzigergasje Nr, 15,, Sprechstunden der Redaello» uon « di« 11 Uhr vor»

mittags. Unfrankierte Briefe werden nicht angenoiume», Manuscripte nicht zxrüllgestellt.

Amtlicher Cheil.
h o ^ " n e k. ^^^ z Apostolische Majestät haben dem
^sic? berstuhlrichter Nikolaus O r o s z v o n
^ n z / " ^ ben Gutsbesitzern Johann S z t ä n k o -
^ a a ^ ^ ^ " " S z t a n k o v ä n und Stefan
^ ^ . ' ^ ° U " ^ " N a g y s a r l ö die
geiuhj "2wurde taxfrei allergnädigst zu verleihen

^ l l e r ^ ? ^ und k. Apostolische Majestät haben mit
^ a t 2 ' " Entschließung vom 24. M a i d. I . dem
dei, U"erelrathe Eduard G o r e c k i in Lemberg
ficht be. 5 "fernen Krone dritter Classe mit Nach-

^axe allergnädigst zu verleihen geruht.

^ t w ^ ^ " " d k. Apostolische Majestät haben mit
Entschließung vom 17. M a i d. I . dem

3 IlMKs ."^"che ^^. ^ s ^ ^,^ Domänen-Dircction
?rden ^.'"^ Dr. Alphons Edlen von E c c h e r den
der ^ "" "ftruen Krone dritter Classe mit Nachsicht

^ allergnädigst zu verleihen geruht.

"llerg,^^ k- und k. Apostolische Majestät geruhten

^ i ' k Uebernahme des Feldmarschall-Lieutenants
" u p p e , ^ . l e n e r , Commandanten der 4. Infanterie-
>ord.wn ' ' ^ ' " " f s"'l Anstichen in den Ruhestand
Klasse k? " ' " ""zubefchlcn, dass deniselben bei diesem

" " « ^ "^ ruck der Allerhöchsten Zufriedenheit^

7'>unan^,"""lmajor Ernst Edlen von V i v e n o t ,
'^nten ^ " ^^ ^ - Infanterie-Brigade, zum Com-

di, 3 ! 4- Infanterie-Truppcndivision; dann

> e g i , , ' u ^ Commandanten des In fan-
'""andm,. ^^""' " "n Succovaty Nr. 87, zum

b. ^ich. . ' ^ ' 2«. Infanterie-Brigade, und
t°,"sels "^cherrn von B u t t l a r zu V r a n -
Ä''ents 'genannt T r e u s c h , des Infanterie-

^ter ier .? ^ l ^ Nr . 17, znm Commandanten des
^lnients Ritter von Snccovaty Nr. 87;

^ zu ernennen:

^ t t ^ n , ^ " G ö r t z , Commandanten des I n -
^ > > ^ u s Graf von Abensperg uud Traun

Nr. 2 1 , zum Commandanten der 71 . Infanter ie-Br i-
gade, und

Josef H e y d a v o n L o w c z i c z , des I n -
fanterieregiments Graf von Abensperg und Trauu
Nr. 21 , zum Commandanten dieses Regiments;

die Transfericrung des Generalmajors Ludwig
B o x i c h e v i c h v o u S z o k o l ä c z , Commandanten
der k. u. 45. Laudwehr-Infanterie-Vrigade, in gleicher
Eigenschaft zu der k. u. 75. Landwehr - Infanterie-
Brigade anzuordnen;

die Uebernahme des Obersten Michael W o l f f
v o n W o l f f e n b e r g , des Warasdiner Infanterie-
regiments Freiherr von Giesl Nr. 16, nach den»
Ergebnisse der Superacbitrierung als zum Truppen-
dienste im Heere untauglich, zu Localdieusteu geeignet,
unter Vormerkung für letztere, in den Ruhestand
anzuordnen und anzubefehlen, dass demselben bei diesen»
Anlasse der Ausdruck der Allerhöchsten Zufriedenheit
bekanntgegeben werde; ^

die Uebernahme des Stabsarztes Dr . Georg
N e d o s i n s k y , Chefarztes der 36. Infanterie-
Trnppendivision, auf fein Ansuchen in den Ruhestand
anzuordnen und demselben bei diesem Anlasse das
Ritterkreuz des Franz-Iosef-Ordens zu verleihen.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 13. M a i d. I . den
außerordentlichen Professor Dr. Theodor V o g t zum
ordentlichen Professor der Pädagogik an der Universität
in Wien ütiergnädigst zu ernennen geruht.

B y l a n d t m. p.

Der Eisenbahnminister hat die Ministerial-Vice-
secretäre Dr. Hans K o l i s k o , Dr . Richard Z i f f e r
und Josef Frciherrn von B eeß - C h r o sti n zu
Ministerial - Sccretären, ferner die Ministerial-Con-
cipisten Dr. Isidor M a u t h u e r , Dr . Albert
G e u t e b r ü c k , Dr. Josef G o r m a s z , Dr. Richard
Edlen von M a r q u e t , Dr. Otto M ü l l e r uud
Otto Grafe» S a r u t h e i u zu Ministerial - Vice-
secretären im Eisenbahnministerium ernannt.

Der Eisenbahnminister hat den Ministerial-Vice-
secretär im Ministerium für Cultus und Unterricht
Victor Grafen A t t e m s - H e i l i ge n k re uz zum
Ministerial - Vicesecretär im Eisenbahnministerium er-
nannt. ^^____

Nichtamtlicher Cheil.
Delegationen.

«.Fortsetzung.)
Budapest, 2«. Mai.

Del. A x m a n n und Genossen richteten eine
Interpellation an den Kriegsminister inbetrcff der
Dienstverhältnisse des technischen Dienstpersonales i m -
k. u. k. Militärbaudienste.

Reichs-Finanzminister v, K a l l a y beantwortet die
Interpellation des Delegierten Pergelt und Genossen
betreffs der Exequierbarkeit, beziehungsweise Nicht-
exequierbarkeit von Zahluugsaufträgen der t. u. k.
österreichischen Gerichte in Bosnien und der Hercego-
vina, indem er darauf hinweist, dass diese Frage auf
Grund einer Plenarberathuug des Obcrgcrichtes in
Sarajevo entschieden wurde, welche bei den divergieren-
den Entscheidungen der bosnischen Gerichte berufeu ist,
die Principien der Rechtsprechung festzustellen.

Hierauf wird zur Tagesordnung geschritteu, näm-
lich znm Berichte des Vudgetausschusses über die Be-
willigung des Nachtragscredites von 30 Millionen für
das Jahr 1898 zur' Beschaffung von Waffen und
Kriegsmaterial fowie für fortificatorische Maßnahmen.

Nach dem Berichterstatter Dr . Ritter von M a -
d e y s k i ergreift Del. H o c h e n b u r g e r zur formalen
Geschäftsbehandlung das Wort. Redner wünscht im
Hinblick auf die Verantwortung der Delegation für
alle diese Beschlüsse, dass nicht bloß der Budgetausschuss,
soudern auch die Delegation seitens der gemeinsamen
Regierungen in volle Kenntnis der vorhandenen Ur-
sachen gesetzt werden, aus denen die gemeinsame
Regierung den in Frage stehenden außerordentlichen
Credit in Anspruch nehmen zu müssen glaubt, sowie
die Art seiner Verwendung. Es sei dies umsomehr ge-
boten, als es sich um so bedeutende außerordeutliche
Summen handle uud die Delegation nicht auch die
Hand dazu bieteu wolle, dass ihre ohnehin kärglichen
Rechte verkümmert werden, um sie zu einem Schein-
parlamente herabzumindern.

Er stelle daher im Namen der Delegierten
. Axmann, Bielohlawek, Chiari, Hochenburger, Kienmann,
Nitsche, Pergelt, Schücker und Tschernigg den Antrag,
die Delegation wolle beschließen: «Die gemeinsame
Regierung wird aufgefordert, in Veranlassung der
Ursachen für die Inanspruchnahme des in Verhandlung
stehenden Nachtragscredites sowie die Art der Ver-
wenduug desselben der Delegation darzulegen.»

^ Feuilleton.
Ecke^r Jütischen Alpen.

des t>eu?s!^"f- N lba Hin<«er in der Section «Krai».
lNMi und österreichischen Alpenvereins.

^ den N ? ^ lmhüllter Sehnsucht lässt mein Be-
übe /" Aldenl! 3 ^'""btanchen ans den einladenden,
^ ? ? ' W ^ ' ! ' . ^ " c h t , aetha... Ohne lange zn
^?"stel,en ' wir " b " ' die südlichen Felsrippen
? H ^ d / n " ^ " " p""r laßere Blöcke, die um-
^t l ^ M n i n s ^ '' " " d die enge Rutschstelle eineö
>la, ^gUlia.. 5 ""n-gcnde Situation schaffen. Dic
^ > l z t > H ^ " sich bald und eine von V.ehtritten
^ ^ " l 2 , ; , D i e s e l b e , durch die der Steig in
s k ^ u „ / "berlauft, nimmt uns auf, die uns
' ^ und " r ^ ' ' ^ " " m w n L i p a n c a führt.
' ^ ' ! l . über Ü H"" 's könnte ich, geehrte Ver-
""5 °i^tr ^ ^ « ^ "lzcnd zwischen bewaldete Rücken
^ w " ktnnM,... /"Üt', aber reinliche Hütte, in der
Ben a" M " ^ ' freundliches Männchen, was
> ;,"uch wür^ .^""kbarcm besitzt, vorsetzt, er-

> ^ " " s f n h ^ ^ "uch dies vom Zwecke meiner heu-
' ^t»,«^"ch n i ^ " Zu weit abführen und vielleicht
i ' . ^ u t t ^ e n ü " ^ " ' l ue heutigen Zuhörer Ver-

^ > i ? U e r , S ^ r die Thatsache, dass man bei Milch
. ^ " l Taa ^ 7 Schwarzbrot schlecht uud recht

' ! ^ n Ä h e ? ,""bnngen kann.
j ^ ^ " n i ch t? "W " u die Gastfrenndschast des

^ ist H ^ lange aus. denn das Programm
l "^ weniger als erschöpft. Die «wil-

deste» Mitwgshitzc ist vorüber und noch immer wölbt
! sich blauer Himmel über unsern Häupten. Was Wun-
! der, dass sich nach einer ausgiebigen Rast die Berglnst
von neuem regt und wir lieber der Reihe der heute
besuchten Gipfelhöhen ein paar weitere Nnmmern an-
hängen, als über die Alpen ^ v o i - n i k m,o
X i ' u n j g k i i . ä o l i u a zu den heimatlichen Fleisch-
töpfen hinabzntrotten. . Unser heutiges Ziel liegt noch
in weiter Ferne und durch mehrere tiefe Scharten ge
trennt, südwärts- von uns.

Ohne jede Schwierigkeit führt uns der Weg
in mäßiger Steigung aufwärts zum dichten Krumm !
Holzgürtel, deu fich der I . i p ^ n 8 i i i v i l i (1959
Meter) als grüne Krone nm das ungefüge Haupt
geflochlen hat. Was sich auf diesem strnppigen Berg
topfe in Ferne und Nähe zeigt, ist so ziemlich da«
früher gesehene und bestaunte Rnndbild, noch
erweitert durch die südlichere Lage des Gipfels, die für
den Einblick in die obere K r m a und anf das M u l -
denbündel R a z o r , das sich zwischen dem N a i i
äi- k z k j . V r s e v n i t ldial. Vrsevnjek), S e l i s n i k ,
(dial. SeliZnjek) und I ^ i p a u g i c i v i -1 , hineinbreitet,
ins Gewicht fällt. ^

Von hier an steht die Wanderung noch mehr als ^
Vormittag unter dem Zeichen der Harmlosigkeit. Ohne'
alle Schwierigkeit geht es auf einem ganz leidlichen'
Pfade etwa 50 Meter unter dem Kamine weiter, bald'
hinab zu eiuer Einschartnng, bald hinauf auf einen
begrasten oder zunderbestandenen Kopf. Zu einer form-
schönen Erhebung schwillt nur der südlich ganz vom
Hauptkamm heraustretende S e l l s ' n i l in die Höhe,
für den wir aber jetzt nicht mehr genug Interesse

haben, nachdem wir gewahr geworden sind, dass ein
großer Theil unseres Planes für heute unausgeführt
bleiben muss. Die vorgerückte Zeit treibt uns znr Eile.
Wi r suche» also, eiue große Mulde durchmesseud, rasch
deu schön geschwungenen Grat des V r s e v n i k
(2051 in) zu gewinnen und auf seinem Gipfel uns zu
orientieren, wie wir anf kürzestem und bestem Wc-ge
zu einem Nachtlager auf der Alpe K o n j ä i c a oder
im Putzigen Forsthäuschen von 1t, u ä n o i> <i l j? kommen
könnten. Leicht finden wir hinter den verwitterten Kal l
kogeln A». i 0 d u den richtigen Durchpass und eine
etwas nnclastisch ausgeführte Stehfahrt briugt u»s
kerzengerade in den grünen Kessel der K o n j s i c a .

Dort werden alte Bekanntschaften aus den Iahn' , ,
1890 und 1891 wieder angeknüpft und wir verbringen
in der der Käferei zunächst liegenden Hütte eine Nacht,
so gut man sie unter den obwaltenden krainischen Alm-
Verhältnissen eben haben kann.

Schlaf und Ermüdung — die gestrige Tour w.n-
mit ihren 12 bis 13 Wegstunden eine ganz nette L^i
stung — bewegen uns die Nnhe heute länger a n ^
zudehnen, als wir es sonst auf den Bergen gewohnt
sind. Endlich lockt nns die liebe, lustige Almsoune doch
heraus. I n einer halben Stunde sind wir marschbereit.
Nasch wird gefrühstückt, wobei wir heute dem edlen
Getränk des Kaffees vor dem Thee den Vorzug geben
— was übrigens bei uns bezopften Bergfahrern das
Regelmäßige sein dürfte — dann wird ein Fläschchril
brunnfrischen Quellwassers und etwas Brot zu den
Prouiantresteu iu den Nucksack gesteckt und gegen
6 Uhr schreiten wir in gutcm Schrittmaß wiedcr
bergan.
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Als der Präsident die mentorische Debatte er-
öffnen w i l l , verlangt Del. Dr. P e r g e l t das Wort
und bemerkt, der Antrag Hochenburger müsse sofort
zur Besprechung und Entscheidung gebracht werden, da
alles Weitere davon abhänge, ob die gemeinsame
Regierung Aufklärung ertheilt. Redner wünscht daher,
dass der Antrag sofort verhandelt werde.

Nach einer längeren formaleil Debatte, an welcher
sich die Delegierten Stransky, Dumba, Dr. Pergelt,
Nitfche und Berichterstatter Madeyski betheiligen, lehnte
die Delegation mit 37 gegen 17 Stimmen die Zu-
lässigkeit des Antrages Hochenburger ab und begann
die meritorische Verhandlung des Nachtragscredites von
30 Millionen.

Del. P e r g e l t bedauert im Interesse der
Wahrung der parlamentarischen Rechte die Ablehnung
des Antrages Hochenburgcr, durch welche die Delegation
zu einer bloßen Abstimmungsmaschine werde. Dele-
gierter Pergelt gibt namens der Opposition folgende
Erklärung ab:

«Wir haben bereits bei Beginn der Budget-
berathung angekündigt, dass wir sowohl aus inner-
politischen Gründen, als auch mit Rücksicht auf die
Unsicherheit, von welcher die Beziehungen zwischen
beiden Reichshälften hinsichtlich der Steigerung der
gemeinsamen Lasten dermalen beherrscht sind und ge-
nöthigt werden, den gemeinsamen Voranschlag ab-
zulehnen. Bei der vorliegenden Nachtragsforderung von
30'/ lu Millionen fehen wir uns insbesondere ver-
anlasst zn erklären, dass wir diese hohe Summe nicht
nur aus deu vorausgehenden allgemeinen Erwägungen,
sondern aus folgenden allgemeinen Gründen ablehnen,
müssen. Die gemeinsame Regierung wünscht diesen
Nachtragscredit von der gegenwärtig tagenden Dele-
gation für Ausgaben der Heeresverwaltung, welche
bereits zur Zeit der Tagung der vorjährigen Dele-
gation von der gemeinsamen Regierung als angeblich!
nothwendig erklärt und beschlossen wurden, da sie ja ^
thatsächlich zum Theile damals gemacht worden sind. ^
Als erschwerend muss noch der Umstand hervor-^
gehoben werden, dass der gemeinsamen verantwortlichen
Regierung die Ursachen, aus welchen sie diese außer-^
ordentlichen Ausgaben machen zu müssen glaubte, schon
vor der Tagung der vorjährigen Delegation bekannt"
waren und die gemeinsame Regierung geradezu ver-I
pflichtet gewesen wäre, mit dieser Forderung und der,
Darlegung der für die Nothwendigkeit sprechenden'
Gründe an die vorjährige Delegation heranzutreten.!
Diese Unterlassung müssen wir als eine Verletzung der
verfassungsmäßigen Verpflichtung der gemeinsamen Re»
gierung auf das entschiedenste missbilligen (Beifall) und
werden daher aus den vorstehenden Gründen gegen die!
Vorlage stimmen. !

Der Aulass zeigt aber auch die dringende Noth-^
wendigteit, dass das im tz 18 der Delegationsgesetze in ^
Aussicht gestellte Durchführungsgefetz über die Ver-"
antwortlichkeit des gemeinsamen Ministeriums nunmehr!
unverweilt in beiden Neichshälften auf verordnungs-
mäßigcm Wege zur Einführung gelangen solle.» (Leb-
hafter Beifall links.)

Hierauf ergreift Deleg. Stransky das Wort.
Deleg. S t r a n s k y erklärt, dass der Nachtrags-

credit der Form nach eine craffe Verletzung der Staats-"
grundgesetze mvolviere. Redner gesteht zu, dass es in
der Politik Momente geben könne, in denen man sich
durch die Veröffcutlichung gewisser Thatsachen selbst
schädigen könne, glaubt aber, dass die vorliegenden
Angelegenheiten kein Geheimnis mehr sein mussten.
Redner gibt zu, dass die Lage der Kricgsverwaltung
manchmal eine derartige seiu kann, dass dieselbe Mi t -
theilungen nicht nur nicht machen kann, sondern auch
nicht machen darf, und dass das Kriegsministerium oft
sofort Geld braucht und nicht einmal warten kann,
bis die Delegationen einberufen werden. Redner er-
kennt gleichfalls die Nothwendigkeit eines Minister,
verantwortlichteitsgesetzcs auch für die gemeinsame Re-
gierung an. Redner polemisiert hieranf gegen die
Opposition im österreichischen Parlamente und misst
derfelben die Schuld an dem Vorgehen der gemeinsamen
Regierung bei. Er hält einen gut patriotisch gesinnten
Absolutismus für beffer, als die Tyrannei einer
Partei. Unsere gesammten Verhältnisse leiden unter der
Tyrannei einer Partei und kommen indessen nicht vor-
wärts. I m Laufe seiner Polemik gegen die deutsche
Opposition wird Redner wiederholt vom Vicepräsidenten
Grafen V e t t e r zur Sache gerufen.

Redner kommt fodann auf den Ausgleich zu spre-
chen und bezeichnet denselben als für unfer vitalstes
Interesse wichtig. Auch Redner sei für einen besseren
Ausgleich, als derjenige sei, der uns jetzt zugemnthet
werde. Zum Schlüsse betont Redner: «Wir wollen ge-
radeso wie Sie einen gerechten Ausgleich, aber wir sind
der Ansicht, dass unsere Regierung gegenüber Ungarn
nicht geschädigt erscheinen darf, indem sie eine derartige
destructive Opposition duldet. Würde eine Schwächung
Ungarns eintreten, so müsste die Gesammtmonarchi'c
daruMcr wden. Obwuhl wir zn^bcn, dass wir ill
dlm SchrMe der annnusmnen 9l<>ak>rmm eine 5Ul!^
^ n n a d . . V c r ^ n u ü «rbUck.u. -^ " K " ! ) ' , doch

nicht in der Lage, uns auf Ihren Standpunkt zu
stellen.»

Del. Z a u n e g g e r bemerkt, der Standpunkt
seiuer Gesinnungsgenossen sei, im Volke, wie im Staate
jedem das Seine zu gebeu. Nach den Erklärungen der
Regierung seien die Ausgaben unbedingt nothwendig
gewesen, um der Kriegsgefahr begegnen zu können.
Trotzdem Redner an der parlamentarischen Bewilligung
starr festhalte, werde er doch für die Vorlage stimmen,
wenn auch schweren Herzens, da eine Vereinbarung mit
Ungarn noch immer nicht getroffen fei. Es müfse
endlich Frieden gemacht werden, und das könne nur
geschehen auf der Basis der Gerechtigkeit. Die ein-
zelnen Nationen müssen ihr Recht bekommen, aber
nicht auf Kosten des deutscheu Volkes. Redner spricht
dem Reichs-Kriegsminister das Vertrauen dafür aus,
dafs er als ehrlicher Soldat für den Staat gesorgt
habe, selbst auf die Gefahr hin, desavouiert zu werden.
Als Vertreter Oberösterreichs bittet er um die größte
Sparsamkeit.

Del. D z i e d u s z y c k i legt die Gründe dar,
warum die Polen, die auf dem Standpunkte des
strengsten Constitutionalismus stehen, für den Nach-
tragscredit stimmen werden. Die Negierung sei ver-
pflichtet gewesen, in dem dringenden Falle auf eigene
Verantwortung vorzugchen, und sei Redners Partei
der Ueberzeugung, dass die gemeinsame Regierung im
Interesse des Staatswohles gehandelt hat.

Die Debatte wird hierauf gefchlossen.
Referent Del. M a d e y s k i sagt in dem Schluss-

worte, die Heereslasten seien gewissermaßen eine
^ Assecuranzprämie zur Sicherung des uns unentbehrlichen
Friedens. Durch die Opfer, die man brachte, werden
vielleicht Verwickelungen verhütet, welche dem Staate
in wirtschaftlicher Beziehung tiefe Wunden geschlagen
hätten.

! Del. B i e l o h l a w e l erklärt, dass sich seine
Gesinnungsgenossen an den meritorischen Berathungen
nicht betheiligen, weil die gemeinsame Regierung keine
Aufklärungen ertheilt habe, und beantragt namentliche
Abstimmung.

Der Antrag wird genügend unterstützt und der
Nachtragscredit hierauf iu namentlicher Abstimmung
mit 38 gegen 10 Stimmen votiert.

Hierauf wurdeu fämmtliche Resolutionen nach
dem Referate des Del. I a n d a dem Kriegsministerium
zur thunlichsten Förderung abgetreten.

(Schlujs folgt.)

Politische Ueverstcht.
uaibnch. 1. Juni.

I n den P f i n g s t b e t r a c h t u n g e n der Wiener
Journale kommt die Ungewissheit über die zukünftige
Gestaltung der inneren Verhältnisse znm Ausdrucke
und sie reflectieren die Stimmung, welche die Auf«
lösuug des Grazer Gemeinderathes hervorgerufen hat.

I m M i n i s t e r r a t h s - P r ä s i d i u m fand am
30. v. M . nachmittags unter Vorsitz des Grafen
T h u n eine mehrstündige Ministerconferenz statt.

Die Regierung plant der «Neuen Freien Presse»
zufolge eiue R e f o r m des A c t i e n r e c h t e s , wo-
durch die bisherigen Härten und Erfchwernisse bei
Errichtung neuer Actiengesellschaften gemildert werden
sollen. I m Finanzministerium sind Vorarbeiten im
Zuge, welche die Grundlagen für eine Gefetzvorlage
znr Reform des Actienrechtcs bilden follen. Ob eine
vollständige Aufhebung des Concefsioniernngszwanges
oder lediglich eine Modification der bisherigen Praxis
unter Beibehaltung des Concessionicrungs - Principes
gewählt werden soll, darüber besteht noch leine
Gewissheit.

I m Laufe diefer Woche werden die Verhandlungen
wegen Veforgung des staatlichen G o l d d i e n s t e s
durch die Oes te r re ich isch« u n g a r i s c h e B a n k
wieder aufgenommen und zugleich auf die Frage der
Uebernahme der gesammten Cassengebarung der öster-
reichischen Finanzverwaltung durch das Notcninstitut
ausgedehnt werden.

Zur Auflösung des G r a z e r G c m e i n d e -
r a t h e s wird gemeldet: Am 30. v. M . fand eine
Besprechung der Vertreter des Landesausschusses und
der ehemaligen Mitglieder des Gemeinderathes über die
weiter zu unternehmenden Schritte statt. Der mit der
Leitung der Geschäfte der Gemeinde betraute Bezirks-
hauptmann Freiherr v. Hammer-Purgstall besuchte
alle Stadträthe iu ihren Bureaux und besprach mit
ihnen ausführlich deren Referate. Die Vorstellung der
Beamten des Stadtrathes bei dem Negierungscommissär
fand am 31. v. M- vormittags statt. Die Leitung
des Sicherheitsdienstes untersteht direct dem Regierungs-
commisfär, der die Verfügung getroffen hat, dass die
Ordnung durch die Sicherheitswache ausgeübt werden
soll, der die Gendarmerie bloß zur Unterstützung bei«
gegeben wird. Demgemäß patrouillieren je zwei
Sicherheitswachleute mit einem Gendarmen durch die
Straßen. Nach der «Tagespost» wird ein Recurs
gcgeu die Auflösung des Gemeinderathcs nicht ergriffen
werden, weil der Oemeinderath zu einer Beschluss-
sassung nicht im-hr sich versammeln konnte.

Die S o c i a l d e m o k r a t i e ist seit Sonntag "
L i n z zu einem Parteitag versammelt. Dcr M " ^
der Karlsbader Bezirksvertrctung, das (W>t«ww'
aufzufordern, feine Taktik zn ändern, wurde nut an
gegen zwei Stimmen abgelehnt. ,„

Der «P. C.. fchreibt man aus P a r , s " ^
29. v. M . : Das Cabinet M e r l i n e wird " ' " /̂
in dcr neuen Kammer erscheinen, um eine Mna .̂
abzugeben und sich für die Discussion etwaiger v < ' ^
pellationen zur Verfügung zu stellen. Die
Ministerpräsidenten in dcr Kammer a h u M i m
klärung wird den Zweck verfolgen, die ^ a . ' " "
gegen verschiedene Anklagen zu vertheidigen uno
besondere die praktischen Reformen bekainttM' .^
welche die regierungsfreundlichen Repubnlanel ^
Laufe der jetzigen Legislaturperiode durchzufuy"!
absichtigcn. . . . jsi

Nach einer ans P a r i s zugehenden M d M ' ^
es nicht richtig, dass Ministerpräsident M " ' " -̂
Rücktritt des Colonicn-Ministers Lcbon zu»' ' " ^
nehmen werde, um noch weitere Veränderungen . .
Zusammensetzung des Cabinets, speciell an d " ^
der Ministerien des Krieges uud der öffentlichen " "
zu bewirken. s:H in

Wie man aus B e l g r a d meldet, l M N , ' " ^
den letzten Wochen viele serbische Familien m"
Serbien nach den serbischen Grenzbczirkcn gw ',,,
da die Ausschreitungen der Arnanten immer z n i " . ;„
Dem Vernehmen nach soll der serbische M « ' ' ,„
Constantinopel abermals Anlass genommen l " . ^ „
ernster Weise die Anfmerksamkeit der otto»'"" ,,
Regiernng auf die bedenkliche Situation ' "
Serbien grenzenden türkischen Provinz zn lew - ;„

Wie man aus S a l on i ch i "eldct, P i .„
den letzten Tagen zwischen T ü r l e n u n d ^ " l ^ ,
im Parke Besdischnar ein Zusammenstoß ' ^ A ' lld"
bei welchem eine Anzahl von Personen " . . ^
wurde, und dnrch den die öffentliche Nm)c ^ , ^
droht erschien. Dies sei nur durch da" " ^ M t
rasche Einschreiten der bewaffneten Maa)t " " ^ '
worden. Es wurden zahlreiche Vcrhafttln^ ^.„
den Türken wie uuter den Bulgaren voi".' „ ^ l
Die Zaptiehposten wurden in S a l o n s
verstärkt. U. dc"

Kaiser N i k o l a u s cmpfieng am ^ "' ^ M t -
französischen Botschafter Graf Montebelw ' ^ ^ i n
audienz. Dann empfiengcn der Kaiser lw0 ^ kost'
den Emir von Bokhara, welcher den MAI» A'"' '
bare Geschenke übergab, darunter neun N " '-„ „„t
Majestät der K a i s e r verlieh dem E " " ' he"
Brillanten geschmücktes Bildnis und dessen^
Rang eines Capitäns der russischen K^M' ' - ^chtc,

Wie man aus A t h e n meldet, smo " ' ,„„e dcl
deren Truppen K r e t a besetzt haltcn, "n ^ . „ i -
seitens dcr Admirale gestellten Antrage ^ „ „
gekommen, das gesammte Contingent um ^ ^ dc
zu vermehren, so dass jede dieser MaH ^ „ d e i
Insel eine Verstärkung von 300 M " M ä" ^ dcl
haben wird. Die russische ^
erstell Hälfte des Juni durch neue M""n ^ ^ , ^ d>
gclösl werden soll, wird schon in diesem ̂ ) " ^ „ M "
angegebene Vermehrung erfahren. Dc» w .„ A.""
von dort berichtet, dass der Sicherheltsoien ^ o ,
von der gemlschten Besatzung derart ver, ^ , ^
dass drei Tage wöchentlich die I t a w " " , ^ ^ n ! ' ' '
die Franzosen und je einen Tag w ö c h H ,,,o, '
und Engländer denselben besorgen. I n <""Aa' ' , U,
nur vou Russen bcsctzt ist, gehen letz" ' ..^die
eigene Polizciwachmanllschaft für den " ^ ' M , ^
zu orgauisieren. Der Verkehr M s s " ' "»vM ^
städten und dem Innern der I ' N " , .^' iteM ^
immer mehr und es wird eine soni^ -^je ^
ruhigung innerhalb der muhamedamM'
christlichen Bevölkerung constatiert. vernal ,,.

Das j a p a n i s c h e P a r l a m e n ' ^ g , f,
einer Majorität von 60 Stmunen den < . , ^ t "
Petition gegen die Politik der Reglern'»
Chinas an die Krone zu

Tagesneuigleiteu. ^ ^

der Kaiser hat am 31. v. M^vornuttagv " ^ ^
Ansstettung mit seinem Besuche beehrt, ^ u ^ n ^
erschienen Ihre k. und k. Hoheiten die u ^ ^
Herzoginnen Maria Ioscfa nnd ^ ^ " ^ ^ s t e l l " ' ' ^ ^ ,
Herr Erzherzog Lndwig Victor " ^ / ^ r ^ > ,
begaben sich in den
fuhr um 11 Uhr in Begleitung des ^ ^ " ,,
Generals dcr Ccwallcrie Grafen P""^Mahrtsp"M?"
Portal in den Ansstellungspart. Vm» ^ " ^ ^ ^
wurde Se. Majestät voll dem P " I " , Halp^ ^
stcllnng Grafen Dominik Hardegg " ' ;. ^ s " i
Dircctorcn Dr. Anspitzer, Wnste und ^ .^n ?/>
voll begrüßt und in den
Dort hatte sich das gesammte ^"Nttc ^ ^ .,< ,
ansstcllnng mtt dem Präsidenten Dr. A " . ^ M
das Danmlcomite- der Wohlfahrtsau.st W 9 5 F ^
eingefnnden, die Damen sämmtlich m ^
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^ ' Majestät hielt kurze Zeit Cercle und trat sodann
nter Führung des Präsidenten Dr. Loew den Rundgang
urch den Pavillon an. Der Nundgang währte drei

di Ün"' ^mächst besichtigte Se. Majestät der Kaiser
" Hohlfahrtsausstellnng, woselbst er von Sr. k. und k.

Meit dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzog L n d w i g
i c t o r , den durchlauchtigsten Frauen Erzherzoginnen

" l a r i a I o s e f a und M a r i a T h e r e s i a und dem
, usstellungspräsidium empfangen wurde. Se. Majestät'

. ' K a i s e r besichtigte in eingehender Weise die aus-
Ne^' " ^ec te und sprach wiederholt seine vollste

INedigung uud Anerkennung für das Gesehene aus.
l der Ausstellung des Seehospiz-Vercines von San

d i 2 " ^ "b sich früher Ihre t. uud k. Hoheit die
"lUauchtigste Frau Erzherzogin M a r i a T h e r e s i a
n. um Er. Majestät dem Ka i se r als Protectory des
remes die Huldiguug desselben persönlich auszusprechen.

druck '"ch ^ab seiner außerordentlichen Freude Aus-
"u ubcr diese zartsinnige Aufmerksamkeit der Frau

w^lzogin. Bei Besichtigung des «Sanitätswesens'
^note sich Se. Majestät an die Vertreter der Städte
dem N-^ " ibc ich, Lemberg u. a., uud sprach insbesondere
Leisl "^"nieistcr von Krakau die Anerkennung über die
bel i '7^" auf dem Gebiete der Sanitätspflege ans. Hierauf
Feu?, ^ - Majestät den Pavillon des Vereines der
ges"^stattung «Flamme», die Baracke der Rcttungs-
den N ^ ^ Abtheiluug der freiwilligen Sanitätspflege,
stiidN<!^°tl des Polizeipräsidiums, die Expositur der
Tbee s Feuerwehr, dcu Pavillon der Suppen- und
PüM ^" - drückte überall, nameutlich iln Polizei-
ein s ̂  ^ ^ ^ ^ 2ob uud Ancrtenuuilg aus, und stellte
der y? f 6es Wiederkommen in Aussicht. Sowohl bei
Ee M -^ ^^e bcint Verlassen der Ausstellung wurde

lazestät der Kaiser mit stürmischen Hochrufen begrüßt,
iub is . . ( F ü n f z i g j ä h r i g e s R e g i e r u n g s -
)̂er l^ " " ' " S e i n e r M a j e s t ä t des K a i s e r s.)

z«r ^'«"ndc-Ausschuss der Stadt W e l s hat beschlossen,
I u b i ? " " ' ^ ""6 Anlass des fünfzigjährigen Regierungs-
brinau ^ ^ " " ^ Atajestät des K a i s e r s zur Unter-
einem ? " ^ ^ verarmter Bürger ein «Altersheim» mit
Unter ^mmlfwande von 50.000 fl. zu erbauen. —
lauchti s."" Protectorate Sr. k. und k. Hoheit des durch-
findet- !, H " l " Erzherzogs F e r d i n a n d K a r l
d. I " ! ^ r a z in der Zeit vom 11. bis 18. September
^stalte?'^ " ° ' " steiermürkischen Thierschutzvereine ver-
statt ^ allgeineim Thicrschntz - Jubiläums - Ausstellung
l i iss l ' i ^^r . Josef K a p f e r c r in Innsbruck hat an-
^l l i?« Regierungs - Jubiläums Sr. Majestät des
v°n sei der Stadt Iuusbruck zur Erweiterung des
^ersora, " ^ " gegründeten Kapferer'schen Männer-
^ ^? MtMses den Betrag von 20.000 fl. gespendet.
Elches ^ gen f ü r t hat sich ein Comite' gebildet,
^"bi läun,^ ^ " ^ des Allerhöchsten Ätegierllngs-
Ernten ^ Errichtung einer Idiotenanstalt für

" anstrebt. ^

Der I ^ ^D er N e u p h i l o l o g e n tag i n W ie n.)
Zertrete ?^^llentag " " ^ e am 31. Mai durch deu
d. tz^. "es Unterrichtsministeriums, Sectionschef Ritter
l̂cher ' / ^ " c n s des Untcrrichtsnnnisteriums begrüßt,

seien vm ^ die Verhaudlungsgegeuständc des Tages
l>nd i , ' , ^"ber Bedeutung für das Unterrichtsministerium
A ü r M . ""agende Vertreter des Congresses bieten die
es nliiae !. " ^^^ vcrlässliche Urtheil lind er wünsche,

gelingen, das Gute der All-
ebne», u . ^"^bar zu machen sowie den Boden zu
^Mh'u,r die allseitige Achtung uud Wertschätzung. Nach
^'2!eu« ' T"ses seitens des Viccbürgcrmeistcrs
Berlin) - " " ' ^ s der Stadt Wien hielt Prof. Muemh
Drachen . ^ ^l)rtrag über die Bedeutung der nenercn
"er P.,, "u Lehrplanc der preußischen Gymnasien,
obligclto ^ ä^^ag "ahnl cinstinlinig den Antrag auf
Drache ' ^ ' Einführung der französischen und englischen
, 1"l"asie,i"" ^ " deutsche» und deutschösterrcichischen
University ^"' ^ ' " ^ dass englische Philologie an deu
'"erde yl !' " ° " ordentlichen Professoren vorgetragen
? l die 2 - ? ' Bankette toasticrtc Hofrath Sch ipper
" ranz 3 "''deten Monarchen, Ihre Majestäten Kaiser
""r lvnhrp ^ 1 .̂  ""d K a i s e r W i l h c l m , welche nicht
NMgen ^ 7 " ' " " ' des Friedens, sondern auch jeder
""schen s . ? ?'6 seien. Der Toast wurde mit stur-

Haufen aufgeuommeu.
> d C c h " . ^ ' b a n d deu tscher J o u r n a l i s t e n
^ Dclenil! U s t e l l e r . ) Ans dem Festbankette zn Ehren
^ Präsi^. " ' des Ionrnalisteutages in Wien sprach
s "st aus ^ " «Eoncordia. Ferdinand G r o ß einen
"Nte: < ^ e Tes ta t Kaiser F r a n z Joses und
^"nuen ^ s ""lchc» Gäste werden die Ueberzeugung
^"e iun te rU? ' ^"s^ die gesammte Bevölkerung ohne
, .s"s ^ ' ^ d das Iubilüumsjahr Sr. Majestät des
i'i.dass d " " s J o s e f als Verföhmmgsjahr begeht
?°e und zn' ^ " ^ e n aller eines gemeinsam ist, die
^ .se f - ' Q ? " " 6 für Se. Majestät Kaiser F r a n z
d^sliU den ^ " " toastierte Präsident Groß anf Seine
i. alte O.'. deutschen K a i s e r uud constatiertc.
Ä?"^ ci»er ^ " " ^ " "efstens befriedigt sind, sobald i»

^ gela " ^ ^ bsterreichisch-deutschc Bündnis zunl

^ b a i l l e / e V e r l e i h u n g der N e t t u n g s -
^ ^ ^ an eine Prinzessin ist gewiss ein seltener

Fall. Der Berliner ? Reichsanzeiger» veröffentlicht
Folgendes: «Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Eleonore
zn Solms-Hohensolms-Lich ist die Rettungsmedaille am
Bande verliehen worden.»

— ( V o m B l i t ze getödtet . ) Man berichtet
aus Finmc: Ueber Buccari uud das kroatische Küsten-
gebiet entlud sich vorige Woche ein furchtbares Gewitter.
Der Blitz schlug au mehreren Orten ein uud verursachte
großeu Schaden. I u der Ortschaft Cavlje wurde der ebcu
auf dem Heimwege begriffene Pfarrer von Ccrnik, Mato
Muzulintt, durch einen Blitzschlag getödtet.

— ( G r o ß e r B rand . ) Wie der <Hamburgische
Correspondent' meldet, wurde die Maschinenfabrik von
Nagel ü Eomp. in Uhlenhorst am :i0. v. M. durch eine
Fcuersbrunst total zerstört. Viel fertiges Material,
darunter zwölf fertige elektrische Krähne, sind vernichtet.
Der Schade ist sehr bedeutend.

— ( E i n H e i z e r - S t r i k e . ) I u Keywest
haben die Heizer auf deu amerikauischcn Schiffen die
Arbeit eingestellt. Zufolge tropifcher Hitze uud der
fchlechten Nahrungsmittel erklärten sich dieselben außer-
stände, weiterzuarbeiten.

Local- und Prouiuzial-Nachrichten.
* Excursion der forstlichen Hörer der k. k. Hoch-

schule f i i r Bodencultur.
Unter Führung des Herrn Professors Hofrathes Alfred

Ritter v. G u t t e n b e r g , der Herren Professoren Georg
Lauböck und Ferdinand W a n g sowie des Professors
an der forstw. höhercn Lehranstalt in Wcißkirchen, des
Herrn Professors I u g o w i z unternahmen 40 forstliche
Hörer des dritten Jahrganges der t. k. Hochschnle für
Bodencultur eiue Psiugst-Excnrsion, die sich auf mehrere
Tage erstreckt.

Die Abfahrt erfolgte Souutag, den 29. Mai, von
Wien bis Villach. Montag, den 30. Mai, erfolgte die
Abfahrt von Villach nach Tarvis und Saifnitz, die Bc-
sichtigung der Wildbachverbammg im Lufcharigrabcu uud
Rückfahrt »ach Tarvis. Vou Tarvis faud die Excursion
ihre Fortsetzuug nach Ratfchach mit der Besichtigung der
Wildbachucrbauungen bei Ratschach und Kronau. Die
Ankunft iu Laibach erfolgte um 9 Uhr « Min. abends.
Dienstag, den 31. Mai, fuhr die Gesellschaft um 6 Uhr
15 Miu. früh nach Reifuitz, von dort nach Hirfchgruben,
besichtigte das Sägewerk uud unternahm dann eine Fuß-
tour durch den Fricdrichsteinerwald, Besitz Sr. Durch-
laucht des Fürsteu Karl Aucrspcrg. Abends erfolgte die
Autuuft iu Gottschee.

Mittwoch, den 1. Juni, gieng die Reise mittels
Wagen nach Reifnitz. Die Besichtigung der Wasser-
ableitungcn bei Ncifnitz uud Ortenegg uuter Führuug
des Herrn Oberforstcommissärs W. Putick bot den Hoch-
fchülerll viel Lehrreiches und Interessantes. Mittags
erfolgte die Abfahrt von Ortenegg nach Laibach, die
Ankunft Hierselbst um 2 Uhr 32 Miu.

Gestern besichtigten die Hochschüler uuter Leitung
des Fabrikanten Herrn Wilhelm T u n n i e s die Säge-
werte uud die Maschinenfabrik und begaben sich nach-
mittags in den k. t. Forstgarten. Daselbst wurde die
Gesellschaft vom Herrn Ober-Forstrath und Landes-
Forstinspector Wcnzl G o l l aufs zuvorkommendste
empfangen uud besichtigte uuter seiner Führuug deu groß-
artigen Forstgarteu, dcfscn Einzelnhcitcn der Herr Ober-
forstrath den Hörern eingehend erklärte. Nachdem der ent-
zückende Fernblick vom Aussichtshügcl auf das herrliche
Panorama die Befuchcr erfreut hatte, verewigte eiu
Soupcr die Gesellschaft, der sich mehrere Herren des
Forstiuspcctiousdieustes und zwei Damen angeschlossen
hatten; das Soupe wurde im Vorgarten durch Restaurateur
Herru Frölich serviert. Unter den Toasten kommt der
des Hcrru Hofrath Ritter von G u t t c u b e r g bcsouders
zu crwähucn, indem derselbe seiuer besoudcrcu Befriedigung
über deu musterhaft bewirtschaftete» Forstgartcn, deu
arößtcu Mittcl-Europas, Ausdruck gab; er betonte, dasv
derselbe in selten vollendeter Weife Schönheit mit Zweck-
Mäßigkeit verbinde, rühmte die Nettigkeit, Sauberkeit und
Vollcndnng der Anlagen uud wies darauf hin, dafs der
Forstgartcn das Schönste und Wertvollste der bisherigen
Excursion biete nud dem Schöpfer desselben zur Ehre

^ " " Heute früh erfolgte die Abfahrt der Gcfcllschast
nach Loitsch. Das Programm der weiteren Exclusion
lalltet: Fußtour von Loitsch durch den Birnbaumerwald
bis Haidcnschaft, dort Ueberuachtung. Freitag, deu 3. Iuu i :
Von Haidcnschaft um U Uhr früh Fußtmir über Stokar,
nach Dol, dauu durch deu Ternovauer Staatsforst nach
Karnica »lud Tcrnova, Fahrt von Ternova nach Görz
Samstag: Bcsichtignug von industriellen Etablissements in
der Umgebung von Görz; Sonntag: Besichtigung vou
Trieft uud Miramar und weitere Toure», iusbcsonderc
Besichtigung der Karstaufforstuugcn uud des Gestütes i»
Lipizza. Abfahrt nach Graz und Rückkehr nach Wien.

— ( J u s t i z d i en st.) Se. Excellenz der Herr
Illstizmiuister hat den Landesgerichtsrath als Bezirks-
gerichts-Vorsteher Jakob M u n d a in Mahrenberg zum
Landesgerichlsrathe bei dem Krnsgerichte in Rudolsswcrl
ernannt.

— (E i f enbahnd iens t . ) Das E i s e n b a h n -
m i n i s t c r i u m hat au alle Staatsbahndircctionen einen
Erlafs gerichtet, welcher sich auf die Belehrung betreffs
der Prilfuug des bei dein executive» Betriebsdienste ver-
wendeten Personals bezieht uud Bestimmungen, betreffend
ausreichende Vermehrung der erforderlichen Lehrkräfte, ge-
wisscnhaftc Aliswahl derselben, Aeistellung der zur Er-
leichterung des Unterrichtes dienenden Lehrmittel, sowie
geeigneter Unterrichtslocale enthält. Der Erlass enthält
auch ein genaues Verzeichnis der Eiurichtungsgegenstände
für die Schulzimmer.

— ( V o m Postdienste.) Die beim k. k. Post<
aultc in Horjul erledigte Postcxpcdientenstelle wurde dem
Haus- und Realitätcnbesitzer Herrn Johann Cepon und
jene beim k. k. Postamte in St. Margarethen dem pen-
siouiertcn Gendarmerie-Wachtmeister Herrn Anton Udovc
verliehen. — Am 1. d. M. traten folgende neue Post-
ablagen in Wirksamkeit: I n Log, Bezirk Laibach Um-
gebung, welche mit dem t. t. Postamte in Laibach durch
dreimal wöchentliche» Botengang zum Landbriefträger des
Rayons I I Laibach in Dragomer; in St. Katharina bei
Zwifchenwässcrn, welche mit dem k. t. Postamte in
Zwischcnwässern auch durch wöchentlich dreimaligen
Botengang und in St. Jakob a. d. Save, welche mit dem
t. k. Postamte in Lustthal durch einen wöchentlich vier-
maligen Fußboteugang verbunden ist. Am 1. d. M. ge-
langte auch iin Bestell bezirke des Postamtes Altenmarlt
bei Ratck der Landbriefträgcrdieust znr Eiusühruug. —<>.

* ( B e f i c h t i g u n g . ) Herr Professor Georg
Lauböck, Scctiousvorstaud des tcchn. Gewerbemuseums
iu Wieu, besichtigte gesteru uuter Führung des Herrn
Directors A n b i c die Fachschule für Holzbearbeitung,
stattete dem Rudolfinum einen Besnch ab, woselbst er
die Erkläruugcu des Custos Hcrrn M ü l l u e r mit be-
soudcrem I»tcrcsse entgegennahm lllld fuhr nachinittags
in Begleitnng des Handclskammerpräsidenten Herr»!
P e r d a n und des kaif. Rathes Herrn M u r n i t nach
St. Veit, um die Ausstellung der Schülerarbeiten der
dortigen gewerblichen Fortbildungsschule zu besichtigen,
über die er sich sehr lobend aussprach.

— ( « E e r k v c n i G l a s b e u i k . » ) Das Orgau
des Cäcilicu-Verciucs in Laibach, dessen hoher Wert für
die Förderung der Kircheumufik allgemeine Anerkeunung
findet und dessen textlicher Theil unter der ausgezeichneten
Leitnng des hochw. Professors Johann O n e z d a , dessen
musitalischer Theil unter Leituug des verdienstvollen
Professors Anton F o e r st e r eine Fülle von Belehrung
und Anrcguug bietet, enthält in seiner soeben erschieucum
Nummer 5 eiuc Begrüßung des hochw. Herrn Fürstbischofs,
als Förderer und Schirmcr des Cäcilien - Vereines, eine
Lcbcusbeschrcibung des berühmten Reformators der
Kirchenmusik Dr. Franz W i t t , und verschiedene Mit-
thcilungcu. Als musikalische Beilage euthält die Nummer
eine Dedication an den hochwürdigsten Herrn Fürst-
bischof von Professor Autou Foerster: «lüoeo Aaceräog
U^ni.13» für Sopran, Alt, Tenor und Aass mit Orgel-
begleitung, eine weihevolle Composition in der bekannten
vollendeten Form, die den Componistcn auszcichuet.

— (Kraiuisch-küstculä ndischer For st-
verein.) Am 1«., 20. und 21. Iuu i l. I . fiudet iu
Laibach ciue Festversammluug des krainisch-küstenlündischen
Forstvercines mit folgendem Programme statt: Am
19. Juni: Zureife nach Laibach, gesellige Znsalnmenkunft
im Hotel «Elefant». Am 20. Juni: Excursion. Abfahrt
von Laibach-Südbahnhof 6 Uhr 10 Min. früh; Ankunft
ill Stofclca 6 Uhr 40 Min. früh. Fahrt per Wagen
nach Uuter-Auerspcrg zur Besichtigung der Graf Leo
Auersperg'fchen Forste uuter Führuug des Forstmeisters
Herrn Josef Schauta. Rückfahrt nach Laibach nm 1 Uhr
59 Min. nachmittags; Ankuuft in Üaibach um 2 Uhr
32 Min. nachmittags. Besichtigung dcs k. t. Forstgarteus
ill Gradischa bei Laibach um 4 Uhr nachmittags uuter
Führuug dcs k. k. Ober-Forstrathes und Landcs-Forst-
inspectors Herrn Wenzl Goll. Am 21. Juni: Fest- uud
Plenarvcrsammlung im Saale der städtischen Tchulc,
KomeustMssc 11. Begin» um 9 Uhr vormittags. Fest-
bautett iln Hotel «Elefant» um 1 Uhr nachm. Rückreise.
Tagesorduung der Fcstvcrsammlung: Festrede, gehalten
vom Vcrcinspräsidentc» Herr» Ludlvig Freiherrn von
Berg ails Aulass der Feier des 50jährigen Regierungs-
Inbilänms Sr. Majestät des Kaisers. Tagesordnung dcr
Plellarversalnnllung: 1.) Vortrag des Rechenschafts- und
Casscbcrichtes für das Vorjahr. 2.) Bericht dcr Rech-
nungsreviforen über den Befnnd dieser Vercinsrechnung.
3.) Vortrag dcs Geldpräliminares für das »lächste Jahr.
4.) Neuwahl dcs Vcrcinsausschusscs llud zweier Rech-
uungsrcvisoren. 5.) Feststelluug des Ortes für die nächst-
jährige Geueralversammluug. Das Vcrcinspräsidium er-
sucht die P. T. Herreu Vereinsmitglieder und Gästc,
wclchc sich an dieser Versammluug betheiligen lvollen, be-
hufs rechtzeitiger Vorsorge für Wohnung uud Fahr-
gelcgcuhciten ihre Willensmeiuuug bis fpätestcils I5ten
d. M. dem k. t. Forst-Iuspcctiolls-Conlmissär Hcrrn Wil-
helm Putick iu Laibach, welcher in zuvorlommeuder Weise
die zeitliche Gcfchäftslcitung uberuolninen hat, unter An-
gabc dcr Ankunftszeit betauutzugebcu.

— ( V o m N a d f a h r s p o r t . ) Das sportliche Fest
ill Cil l i fand an den beiden Psiugsttagen program mäßig
statt, ausgenommen die Corsosahrt und das Rennen
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welche infolge strömenden Regens unterbleiben nmssten.
Um 11 Uhr versammelte sich die ganze Radfahrerschaft
in dem Casinosaale zur Vannerweihe des Cillier Rad-
fahrervereines; Obmann Edler von Kriehuber begrüßte
die Anwesenden, worauf der Obmann - Stellvertreter
Dr. Orofel die Festrede sprach, und das zierliche,
hübsche Banner dem Radfahrer - Vereine übergab,
Der Obmann dankte allen Spendern für die Beweise
ihrer Freundschaft, dem Cillier Radfahrer-Verein und
schloss hierauf die erste Festversammlung, welcher ein ge-
wähltes Publicum beiwohnte, unter den Klängen der
Stadttapelle. Nachmittags um 3 Uhr versuchte man aus
dem Startplatz das Rennen zu beginnen, aber die Straßen
waren zu schlecht geworden, und beschloss die Rennlcitung,
das Wettfahren auf den August zu verlegen. Abends um
8 Uhr füllten sich neuerdings die Säle des Casinos mit
der Bürgerschaft und den radfahrendeu Gästen, so dass
die zweite Festversammlung einen noch glänzenderen An-
blick bot. — a r —

— ( E r n e n n u n g e n . ) Der trainische Landes-
ausschuss hat den bisherigen Praktikanten Herrn Karl
S c h w e i g e r und den Assistenten der Laibacher städtischen
Sparcassc Herrn Johann F r e h l i h zu landschastlichm
Rechnungsofficialen I I . Classe und den Herrn I van
M i k u j zum Prattitauten bei der Landescasse ernannt.

— ( A l m a n a c h de r k. k. ös te r re i ch i schen
S t a a t s b a h n e n . ) Der Almanach der k. k. österrei-
chischen Staatsbahnen, 19. Jahrgang, ist soeben er-
schienen. Vermöge seines reichen, instructive», alle Zweige
des Staatsbahnorganismus umfassenden Inhaltes wird
der Almanach nicht nur von sämmtlichen Organen der
Staatsbahncn, sondern auch von Interessenten derselben
als ein unentbehrliches Handbuch benützt. Dieses Jahr-
buch enthält einen vollständigen Schematismus der
Staatsbeamten des k. k. Eisenbahnministeriums, der k. k.
General-Inspection der österreichischen Eisenbahnen, dann
der Staats-Eiscnbahn - Bediensteten des Central- und
Executivdienstes, die Dislocieruug des gesammten Per-
sonales und endlich in feinem allgemeinen Theile außer
dem alphabetifcheu Stations-Verzeichnisse detaillierte, auf
die Verwaltung uud die Einrichtungen der Staatsbahucn
bezugnehmende tabellarifche und sonstige statistische Dar-
stellungen. Der Almanach ist auch dieses Jahr in er-
weitertem Umfange und eleganter Ausstattung zur Aus-
gabe gelangt. Das Ncinerträgnis dieses Buches ist, wie
bisher, der Unterstützung unverschuldet in Nothlagc ge-
rathener Bediensteter, dann deren Witwen und Waisen
gewidmet.

— ( A u s I d r i a ) geht uns die Nachricht zu,
dass die dortige Sanitätsdistrictsvertrctnng in der am
20. v. M . ».ä lwe einberufenen Sitzuug einhellig den
Beschluss gefasst hat, zum Behufe des Baues ciues Iso-
lierspitales in der Stadt I d r i a einen Veitrag von
10.000 st. zu votieren und dass uunmehr die Absicht
besteht, sofort nach Eruierung eines gceiguctcn Bauplatzes
mit dein Bau dieses Spitales zu beginnen, dann dass
den: Vernehmen nach die dortige Stadtgemeinde dem-
nächst eine neue Wasserleitung herzustellen beabsichtigt. -0.

— (V 0 m K 0 h l e n b c r g w e r k e i n G 0 ttschec.)
Wie uns mitgetheilt wird, beabsichtigt die Trifailcr
Kohlcnwerks - Gesellschaft beim Gottschccr Kohlcnwerkc
eine Förderanlage für Abraum aufzustellen. Mittels
eines Dampfförderhaspels von zwölf Pfcrdekräften soll
aus einer Tiefe von. 14 in auf einer schiefen Bahn mit
einem Steigungswinkel von 21° Erde und Schiefer auf-
gezogen werden, um dieses Material auf der Halde ab-
zustürzen. Die diesbezügliche commisfionelle Localverhandluug
Wird am 20. d. M . stattfinden.

— ( D e r E r d b e b e n - C o n t r o l o r . ) Ueber John
M i l n e , der, wie bereits gemeldet, beabsichtigt, im Laufe
diefes Sommers die Erdbebenwarte in Laibach zu befuchen,
stehen uns folgende fesselnde Daten zur Verfügung: Aus
der In fe l Wight gibt es ein wissenschaftliches Institut
und eiuen Gelehrten, die beide keineswegs sehr berühmt
sind, obwohl sie einem der wichtigsten, wenn auch einem
der jüngsten Zweige des menschlichen Wissens dienen. Wir
sprechen von John Milne und seinem seismologischen
Observatorium. John Milne gehört einer Anzahl ge-
lehrter Gesellschaften als Mitglied an, ja fogar dem Lehr-
törper der Universität von Tokio; das alles ist für ihu
jedoch uur Form- und Ehrensache, denn er würde die
Insel Wight nicht sür ein Königreich verlassen. Dort
haust er bei scineu wunderlichen Apparaten eigener Con-
struction, die ihm die geringsten Erschütterungen an jedem
beliebigen Punkte der Erdrinde verrathen. Man stört ihn
nicht. Jeden Sommer macht ihn» die Königin Victoria
einen Besuch, aber das sind auch die einzigen Laien-
augen, denen der Alte den Anblick seiner Apparate gönnt.
John Milne steht in directer Verbindung — so direct,
wie es eben geht — mit allen Observatorien der Welt.
Die Telegramme, in welchen seine competcntcstcn College»
ihm diese oder jene Erderschütterung melde»«, werden vou
ihm jedoch nur als Aeußerungen gelehrter Dilettanten
gewürdigt. Nur zu seinen eigenen. Apparaten hat er Zu-
trauen und die Erfahrung hat ihm nur selten uurccht
gegeben. Ein Beispiel sür viele. Man telegraphierte ihm,
dass am 31 . December 18l) 7 zwei Kabelleitungen im Gols
von M e i M in^ge emer mttermecrischen Erschüttermm
^ ^ worden ^ « u . ^ a s ift rw

phierte Milne zurück. «Mein Seismograph registrierte den
Kabelbruch am 29. December um 11 Uhr 30 M in . vorm.'
Man forfchte nach uud musste zugeben, dass Milne recht
hatte. Und zum Schluss noch eine Anekdote. I m Jahre
1888 mussten die Bewohner von Adelaide uud Mel-
bourne constatieren, dass die Kabelleitungen, die ihre
Stadt mit Neu-Seelaud verbinden, zerrissen seien. Man
bereitete eine Expedition vor, um die Unglücksstclle aus'
findig zu machen und die Leitungen wiederherzustellen,
als plötzlich ein Telegramm von John Milnc eintraf.
«Die Kabelleitung, die Sie mit Wellington verbindet»,
telegraphiert das Orakel, «ist infolge einer unterseeischen
Erschütterung an diesem Tage, zu dieser Stnndc und an
dieser und jeuer Stelle gerissen.» Alles stimmte bis auf
den i-Punkt.

— ( P l a t z m u s i k . ) Das Stationscommando hat
angeordnet, dass von nun an bis auf weiteres jeden
S a m s t a g — nicht Donnerstag — unter Tivoli Platz-
musiten stattfinden. Dieselben beginnen um halb 6 Uhr
abends.

— ( A u s dem V e r e i n s l e b e n . ) Wie uns mit-
getheilt wird, ist in Steinbüchel, Bezirk Radmannsdorf,
ein Geselligkeitsverein «löodi'aHßVHino, draino in povsko
äi- iMvo ilk k k w I M i poälagi» in Gründung be-
griffen und wurden dessen Statuten behördlich bereits ge-
nehmigt. — o .

* ( A u s d e m P o l i z e i r a v p o r t c . ) Vom 3 1 . M a i
anf den 1. Jun i wurden acht Verhaftungen vorgenommen,
und zwar drei wegen Verdachtes des Einbruchsversuches
in der Kanzlei des I v a n Knez in der Mar ia Theresien-
Straße, zwei wegen Herumstreifens in der Stadt, eine
wegen Bcttelns von Haus zu Haus, eine wegen verbotener
Rückkehr in die Stadt und eine wegen Excesses. —r .

— ( Z w e i t e s i n t e r n a t i o n a l e s L a w n -
T e n n i s - T u n i e r i n W i e n . ) Das Programm
dieses Turniers, welches vom 26. bis 29. Jun i auf den
Cocats des adeligen Lawn-Tennis-Clubs stattfinden wird,
nmfasst folgende Concurreuzen: 1.) Meisterschaft von
Wien (Herren - Einzelspiel Vertheidiger Herr P. v. Herz-
Hertenried, 2.) Damen.Einzelspiel, 3.) Herren-Einzelspiel,
«Praterpreis», 4.) Herren-Doppelspiel für Herren und
Damen, ferner mit Vorgabe: 5.) Herren-Einzelspiel und
6.) Herren-Doppelspiel. Ehrenpreise dem ersten und
zweiten und sämmtliche Concurrenzen offen für Amateurs.
Melduugen bis Dienstag, den 21 . Juni , mittags 12 Uhr
zu richten an den Secretär des Comite's Herrn M . Winter,
Wien, I., Gonzagagasse 23.

— ( A u s A b b a z i a . ) I n der Zeit vom 19. bis
29. M a i sind in Abbazia 257 Curgästc angekommen.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 1. Ium.
(Orlglnal-Ielegramm,!

I m Einlaufe befinden sich die Regierungsvorlagen,
betreffend die Regelung der gegenseitigen Verhältnisse
zwischen Oesterreich und Ungarn rücksichtlich der
Stempel- nnd unmittelbaren Gebüren, feruer betreffend
die Anshcbuug des Zeitungs- und Kalender-Stempels,
dann betreffend die Einführung der staatlichen Zucker-
verschleiß-Abgabe, betreffend die Berechtigung zur
Führung des Ingenieur-Titels, betreffeud die Donan-
Regulieruug in Oesterreich, das Gefetz betreffend das
Budget-Provisorium für das zweite Halbjahr 1898.

Der Präsident widmet dem verstorbenen Erz-
herzog Leopold einen warmen Nachrnf und bittet das
Beileid des Hauses iu geeigneter Weise Seiner Majestät
uud dem kaiserlichen Hause auszudrücken. Das Haus
erhebt sich und gibt hiemit seine Zustimmung. Der
Präsident widmet auch dem verstorbenen Abgeordneten
Wiedersperg einen warmen Nachruf. Abg. Funke inter-
pelliert das Gefammtministerinm wegen des Circulars
der Finanz-Landesdirection in Prag vom 26. M a i ,
betreffend die Durchführung der Sprachenverordnungen.
Abg. Hochenburger, Hoffmann und Genofseu inter-
pellieren den Ministerpräsidenten uud den Justiz-
minister wegen der Ernennung des Grafen Gleispach
zum Oberlandesgerichtspräsidenten in Graz. Abg. Hof-
mann, Hochenbnrger uud Genossen stellen einen Dr ing-
lichkeitsantrag, in welchem die Regierung aufgefordert
wird, die sofortige Aufhebung des Erlasses der steier-
mä'rkischen Statthalterei, betreffend die Auflöfung des
Grazer Gelneinderathes zu veraulaffen.

Abg. Hofmann v. Wellenhof verlaugt die sofortige
Verhandlung des Dringlichkeitsantrages, betreffend die
Auflöfung des Grazer Gemeinderathes. Abg. Engel
(Iungczeche) erklärt sich namens feiner Partei dagegen.
Der Präsident erklärt, dafs mit Rücksicht auf die er-
hobeneu Einweudungen der Antrag Hofmann nicht
sofort zur Verhandlung gelangen, daher das Haus zur
Tagesordnung fchreiten werde, nämlich zur Fortsetzung
der Debatte über die Spracheuanträge.

Abg. Funke stellt den Autrag auf Abänderung
des Wchrgefetzes hinsichtlich der Herabfetzung der
Dienstzeit auf zwei Jahre, wenigstens für solche
Perfunen, die einen gewissen Bildungsgrad besitzen,
uud Abschaffung des zweiten Dienstjahres für die
Einjahrig-Freiwilligen,

I n fortgesetzter Debatte über die Sprachenantrage
befprach Abg. Hofmann-Wellenhof die Grazer V o r M
nnd erklärte: «Die deutsche Bevölkerung in Graz «ii
ruhig und gesetzestreu und wird es bleiben, trotz v"
Herausforderung seitens der Regieruug.' M f veu
jetzt eingeschlagenen Wege werde die Regierung mcy
zum inneren Frieden gelangen. Die Deutschen weroc
nicht ablassen von dem, was ihnen Ehre und P M l
gegen ihr Volk gebietet.

Abg. Fort erklärt, die Czechen bedauern von
Standpnnkte der städtischen Autonomie das VoraMu
der Negierung in Graz; aber vom politischen Stan^
punkte begrüßen sie es als wichtiges S y m p t o m " '
Interesse der Gefunouug der öffentlichen VerhaMW -
Der Verständignng der Deutschen mit den C M
müsse die Einigung über drei Begriffe vo rausM" .
ehrliche vollständige Gleichberechtigung, nationale A» ^
nomie, Revision der Decembererlässe behufs föderati"
Umgestaltung des Staatsrechtes. ^ ^

Abg. Götz bespricht gleichfalls die Grazer ^
gange und bezeichnet die Auflöfung der Grazer ?̂
ineiudevertretung als ungesetzlich und willkürlich
erklärt, die Sprachcndebatte werde solange in der p
lameutarischeu Verhandlung unter ZuruckdraMu.o
aller anderen Gegenstände nicht verschwinden, lus
Sftrachenvcrordnungen aufgehoben find. Die ^ ^ ^
lung wird hieraus abgebrochen. — Nächste S l h " ' "
morgen. s,^

Abg. B e r t s interpelliert wegen WiedcrauM"
des Strafverfahrens gegen den wegen Wahnsinn!
los gebliebenen Frauz Meixner. Ferner intn'pc"
Abg. Berts wegen der Wahl der Gemcindcverne" »
in Hochenegg, fcrucr wegen der Grundeinlösnng ^'
Bahn Wöllan-Unterdranburg. "lslilwü

Abg. W o l f interpelliert wegen des ehmiraty""^
Verfahrens iu Graz anläfslich der Demolist""" '
beim Sturze Badenis. ys.,Z-

Abg. O k u n i e w s k i interpelliert " ^ ' N „mg
bcntung der galizifch - ruthenischeu GebirgsbevoMl
durch ungarische Juden. M -

Abg. S t o j a l o w s k i interpelliert " e g " ^ p
haftnng und Ausweisuug österreichischer Staats"
aus Preußen.

Der spanisch-amcrikanische Krieg.
(0llgi»al Telegramme.) c««i,dtt^

N e w y o r k , 1. I u m . Wie der C o r r e p ^
des «World» (bei der amerikanischen A ^ Me
graphiert, hätten Sonntag um Mitternacht dm IP" ^ , .
Torpedoboote den Hafen von Santiago dc ^u >
laffen und einen vergeblichen Versuch gemach, ^>
amerikanische Schiffe zum Siuten zu bringe' - ^
Torpedoboote seien dicht an der Mste en"«^ ^-
zwei Meilen westwärts gelangt, als es dem >> ^
am Deck eines amerikanischen Schiffes gelang, 1 ^ , , -
feinem Nachtglas zu sichten. Darauf seien Zw" ^ ^ „ ,
wcrfer auf die spanischen Schiffe g"'lck)t" ^«,l»
welche mit Volldampf anf die «Texas» und ^ " ^ „
losfuhren. Die Schnellfeuergcschühe dericwc ^ ^
sufurt klar zum Gefecht gewefen nnd N , Schiff«'
solchen Hagel von Geschliffen anf die span'M",^ '̂»
abgefeuert, dafs dieselben wenden und st"1 ^„cii
Hafen retten mufsten. Die Spanier h" ! " "^d a»
Torpedo abgefeuert, obwohl sie bis auf bl)l) 5/
die «Texas» herangekommen feien. ^ w

M a d r i d , 1. I n n i . Die offiäelle D e p e ^ ^ !
züglich der Schlacht vor Santiago de 6 " " " aiik'
Ein amerikanisches Geschwader unter dem , ^ ! ' ^
des Commodore Schley, bestehend " l s ' . ^
Panzerschiffen uud Kreuzern, griff die M ^ u ^ ,
au der Einfahrt in die Bucht von Santiago " , ^
an. ^ 5 Gilsah^
Eervera seine Flagge gehisst hatte, sperrte tnc^ ^
ill die Bucht, tried, uuterstützt vou dem 6^ Ap
Forts, den Feind zurück und verursachte ")
varieu. . . „ ^ ^ h i ^

M a d r i d , 1. I u u i . Der MariuenuMjter ,.^. ,
eiue Depesche, welche besagt, dass das aM" A?
Geschwader vou Santiago eine Niederlage " ' hj.'
spanischen Forts und die Escadre Cervcras " ' > ^
feindlichen Schiffe zurück, die
mit Havarien zurückzuziehen. Die fpamM

erlitt leinen Schaden. ^ < , » , P l ^ !
N e w y o r t , 1. Juni . Admiral S c h ^ H ^ s

die znr Vertheidigung Santiagos dienenden.p'^,,^
und faud dieselben stärker uud die fubmannc" ^ »
zahlreicher, als er vermuthet hatte. Mer M ' " ^
über den engen Hafeneillgang gelegt. Die SchM -^c»'
fchwaders Cervera verriethen ihre Amuesenyel, ^
ie sich quer über den Hafeneingang "A"^eN "

bei dem Herannahen des Feindes dle N"»
feuerten. ^ mis P"!.i

L o n d o n , 1. I u u i . Eine Depesche a .
au-Prince vom Gestrigen bestätigt, d"ls " ^ c n
Santiago ein Kampf stattgefunden » M . ^ , „ ,a ,
begann gegen 2 Uhr nachmittags. Das a» ,^ dc
Gesch.uader, das aus vierzehn Schiffen, 0 " ^ , ^ l
Schlachtschiffe -Newyort. als FlaggenfckM ^ d, cl
Sampfon, und zahlreichen Torpedobooten i
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unter >.^" heftiges Bombardement auf die Forts,
^ ^ ? ? ^ s t i l l o M o r o , Mafacapa und Punta
'^äHt s.'"'bers litten. Gegen - ^ 4 Uhr nachmittags
ivllch^' ' ^ ^ Kanonade ab. Der Kanoneildonner
Ue 3j« !'"s"' schwächer und verstumlnte gegen Abend.

Muste der Spanier sind noch nicht bekannt.

Helegrctnrnre.
Ct f "", l . Juni . (Orig.-Tcl.) I n Anwesenheit
^ z o a s ^ ^ ^ ^ " ^ ^ durchlauchtigsten Herrn Erz-
^lhüli " " sand heute nachmittags die feierliche
>elen ^ ̂  ^^ vor dem deutschen Vollstheater errich-

^lttnind-Denkmalcs statt.
^ n N ' ? ' ? u " i . (Orig.-Tel.) I n der Hofburg-
storben.,^ fand heute das Seelenamt für den ver-
statt ,"'Durchlauchtigsten Herrn Erzherzog L e o p o l d
^ w e s ^ " l G r u s c h a Zelebrierte die Trauermesse.
dulch^° waren Se. Majestät der K a i s e r , die
die W > '̂9sten Herren mit den Frauen Erzherzoginnen,
^ f f i c i e I ^ i M ^ ' Kämmerer, die Generalität und die

^ ' " e p u t a t i o n des russischen Kasan-Regimentes,
^ l lh i ' 1- Juni . (Orig.-Tel.) Nachmittags um
^uer,ch^"a. über Wien ein starker, eine Stunde
Äcllch^.',, ^witterregen nieder, welcher mehrfache
den r M " " M verursachte, da die Vrücken über
gefah. ' ^ anschwellenden Wienfluss wegeu Einsturz-
'Wqe ^ > p " l t werden mussten. Niehrere Vlitz-
^lchten ^"'' ^ ^ °^^ erheblichen Schaden an-

H e h l i , " ^ 1. Juni . (Orig.-Tcl.) Bei der heutigen
^vcnn, oi Tricster Anlehens vom Jahre 1655

'^ldet ? ! ^' ?nni. Wie die «Agenzia Stefaui'
>» Audi> "^ Humbert heute nachmittags Nudini
3e!leh,i,i^ /mpfangen und nachstehende Ministcrliste
^u V j a ^ - "^'"'"' Inneres und interimistisch Acker-
^ppelli» <^^ - ̂  Nudini; Auswärtiges: Deputierter
Ech^. ' ^uftiz: Dep. Vonacei; Finanzen: Branca;
Ten^y ^ U M t i ; Kr ieg: San Marzano; Mar ine:
^ N ^ ^lceadmiral Eanevaro, Unterricht: Senator
^ ' ^ r u , " ^ ' " ^ ^ ^ Arbeiten: Dep. do Rivera; Post:
^"üral u ' ^ " ""'en Minister, ausgenonltuen Vice-
^Nllnen l " ^ " ' " ' " ^ c h " ' bas Portefeuille zwar an-
lcits 3ia^ ^"^ "ber erst morgen eintrifft, haben be-
^Aegt. "'"W "̂  die Hände des Königs den Eid

^ l l t e ^ " ^ ^ Juni. (Orig.-Tel.) Die Kammer wurde
^ h t t r i ^ ?"benl Audrange des Publimms eröffuct.
^ vroltt .^^steBewegung. M a u schritt zur Wahl
' ^ ^ H e ^ r ä s i d e n t e n .

Angeloulmeue Fremde.
üj ilm 1 cv bolcl Stallt w t t l l .
^Untat. t ' . ^ u u i . Torbar, f. Director in R., Agram. -
b 2 " o r ; '«/,',""tar^attin, Reifnitz. — Lestoscheg, Forst-
A °"ger "« Iugcnicllr der t. t. Sndbahn; Hartmanu,
l i , ^ ' b e i n r ^ ' " ^ Schwarz, Engel, Mahler, Unterberger.

3?"'^l lb°.,? ^ . ^ " " ' P'voula, Slalischty, Oblal, Versiö.
"-^ ' Nni>)!.>sv ^ " ^ ^ ö l y , Dcuaudowsly, Truviöla. Simonovi^,
i!w"°ll)i,,.,. "'Uatsst.ldeuten, Wie». — Lischla, Oetonoin, Knin.
lt,.'' Gra. '^"«l'Architett, Linz. - Schreier. Privatier; Vcith,
^ '' ^laarns.. .""ner, Fabrits»Direct»r; Lerchbanmer, Haller,
« ^ . " F U " . - Schmt, Gutsbesitzer, ,. Frau, Sag°r- -

"slh, ^ ^ H ' b " d , Ksite., Trieft - Faustmauu, M"'-.
""' b e r m ^ ^ l , i^fm., s.ss/au, Vren.en. - Nowal, Ober-

',,, A», .,,. Hotel ^lelant.
M o r ; ^ " ' M a i . Ritter v. Gultenbcrc,. k. l. Hofrath und
^ > n ^ " > d Ä ?'/'/-Forstralh und Professor; Vittcrlich, Assi-
» " ' Nnepv,„ F " ^ < o r ; ^ ' " ' bm'icls,Orubit!ch, Juristen:
<̂ °t " ' H"'we ' ^ ^ ' " ' haschet, Göl>inner, Forstarade.nlker:
^ ? ! beil ^ ^ b e r . Huchschüler; Trijchat, Fabrttanlens.
>H°" ^ l l ^ i ' . i ? " " ! 2U"sj' Manhein., Kflte,, Wien. -
Tr b"r« ^ ' k- "- l. Mimnerer u»d Nittincisler, Stuhl-
! ^ °s>nel i , lch. t. u, l, Militär-Offieial, s. Tochter;
T ^ ' k r n , S ^ ' U - k - Stabsarzt, Zara. — v. Lindheii»,
^ b ' U u l f z . ^ . ^ s s c » . . - Krepar. Ingenieur; Höuigmann,
> " m ^ Vallm ^ " ' M e , ; Prohasla, Veamter. Trieft. -
b "hrei; Dr cä ̂ ° .""- - Zizwusly !. n. l, Ätilitär^Vau-
^s^"'!dler , ^ " ' u l . t- t. Finanz-Coucipist, Graz. - Mojchet,
^7'<-TocI>t.. ^ ' ' U ' "rnoldstein. - Majdic. Mühlen«
E>>.^'^t. l ^ . , '«7^"^"!rg — zwtuil. Private. Oberlaibach.
H r ° ^ ' - Mns v' ^ ltululi, Elettrolechnitcr. s. Familie,
i«..,' llflle D " ' Inftiluts-Verwalter. s. Gemahlin; Scheyer,
i»il " ' P r i u a l ^ ' ^ ! ! " ' Pnvalier, f. Gemahlin. Agra.u. -
3i»5.' ^arls.n^ ' ' ^euiahlin, Daruvar. - Slndov«':, ilohn,
"!»> c ^ <Ärmo^ 3 " l " " > its'"., Linz. - Weber, Privatier,

^ m ? ' Rivale ' ^ ^ ' " Straher, Beamter, s, Gemahlln;
^"l ", ̂  Ierel?"Z"^^- " I ° ^ e l . kfm.. s. Gemahlin,

Pit, Prwate, Nudolfswert. -
l u , ^ " <i i M ^ ' " " ° l d . — Majdi^, Privatier, Mannsvnrg.
r̂c>> Majore' ss^?'' ^Perger von und zu Friedheimb, Arlati,

! U t ^ o l i l i , w i « , ^ 5 ° p " i ' Private; Caprez, Privatier,
-Ulll,/. ^eutenll,. ^ ^ u- t. Oberlieuteuaut, Pola. — Lehmann.
^ m ' Ingenie"' ^ " ' ^ " ' W l Kosar, Private, Wrz. -
^ > 2 ' ' 3eld ^ " " d Damftflessel.Insfteetor, Trieft. - Reindl.
"l°?n, .̂' l l. m ' f " ^raz. ^ . Pawitowsky. Private, f. Sohn;
^ a ' . s ^ W , N w ^ ^ l>'"el , Schnürch, Hochschnler; Wald°
' V " l " . ^ Ä " : ^ e r . Kflle.. Wien. - Sonnenberg, ztfn,,,
^ H b f l n . "ttner Kfitt,, ^i^,z ^ ^i^tcr, Kfn,,, Finme,

^ ^ > > > > > ^ P ^ G l l r t n e r , Peldes. — Fröhlich, iifm,, Prag,

5 ' ° l i > 2!j m> . ^"storbcne.
y > s s e 3 i ^ ' ' . ^iargllrethll Lonöar, Köchin, 50 I . ,

^ > . '" ' ^ q > ^ ^ " " " > u V6»lr icul j.
"'r»gas<^« °>- ^>eurietle Vri l l i . Äeamtcni<lochter, ^ Mun.,

", "armlatarrh. — Wilh.l,» Vilsan, Schneiders-

sohn, 8 T., Castellgasse 8, Lebensschwäche. — Andreas Virtic.
Zimmermann, 78 I . , Hradchlydorf A, ^poplexia cer«dli. —
Emerich Dezman, Hausbesorgerssohn, 10 I , , Unterlrainerstrafte,
ist im Weiher ertrunken. — Johann Kosler, Privatier, 79 I , ,
Karlstädterstraßc 26, Marasmus.

Am 1. J u n i . Franz Grebenc, l. k. Postassistent, 2« I . .
Wienerstraße 23, Lungentubcrculosc. — Francisca Kopitar,
Näherin, 57 I . , Karlstädterstraße ?. Carcinoma. — Theresia
Pexa, Näherin, 16 I , , Chrüngasse 16, Tnberculose.

I m Sicchenhause.
Am 28. M a i . Anton Penlo, Besitzer, 7b I . , chron.

Ochirnhautentzündnng.

Volkswirtschaftliches.
Lailiach, I . J u n i . Auf dem hentigen Markte sind er-

schienen: 2 Wagen mit Getreide, 4 Wagen mit Heu und Stroh,
'.1 Magen und 1 Schiff mit Holz.

Durchschnit ts-Preise.
Mlt.° Mgz,< Mlt,. Mgz,°
sl. l i , f l . lr. fl, lr, fi, lr,

Weizenpr, Hettolit, 14 — 1A 50 Butter pr, Kilo . . — 80 — —
U'oru » 9 80 U50 Eier pr. Stuck . . — 2 — ! —
Gerste » 8 50 8 50 Milch pr, Liter . . — 10 - ! —
Haser » 8 50 8 50 Rindfleisch pr. Kilo - 64 — —
Halbsrucht » Kalbfleisch » — 6 2
Heiden » 10 5 0 1 1 - Schweinefleisch » — 7 0
Hirse » 7 50 7 — Schöpsenfleisch » —,40
iruluruz » 7 20 7 — Hähudel pr. Stück — 5 0 — —
Erdäpfel . 4 20 — - Tauben » !i7 —!—
Linsen » 18 Heu pr. M.'Ctr. . 1 78
Erbsen » 12 Stroh , . . 160
Fisolen » 12! Holz. hartes pr. >
Rindsschmalz Kilo — >90 — — Klafter 6 20
Schweineschmalz » — 72 — weiches, » 4 20
Speck, frisch , — 68 Wein,rotl)..pr.HM. 24 —

— geräuchert > —,72 — —weißer, » 3 0 -

Lottozichung vom 1. Juni.
B r u n n : 4 l 59 21 88 69.

Meteorologisch»: Bcolmchlllngcu in ^aiblich.
Seehöhc 306 2 m.

° M V ° ! ft M«° ! d..V2.« ktß

2 U N. 731 - 7 " M h " ^ SW. mäßig halb bewölkt " "
1 9 . Ab. 7 3 2 8 1 6 2 N. schwach theilw. heiter
2. l 7 U. Mg. 735 8 I 13 0 s windstill , heiter s 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 16-3°, nm
0-2° über dem Normale.

verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuschowsly
Ritter von Wissehrad.

Sonnenschirme
in reichster Auswahl j g

empfiehlt
CD billiiLNieii l 'reisen

L. Mikusch ]i
.& ÜLaibaoh 'j

[Rathhausplatz ,15;

Vom tiefsten Schmerze erfüllt geben wir allen
Verwandten, Freunden und Bekannten d,e Traner
künde vou dem Hinscheiden unseres innigslgelieblen
Vaters, beziehungsweise Großvaters nnd Schwieger.
Vaters, des Herrn

Johann Aosler son.
welcher gestern Abend nm 8 Uhr, versehen mit den
heil. Stcrbesacramenten, im 80. Lebensjahre nach
kurzem Leiden verschieden ist.

Die sterbliche Hülle des theuren Entschlafenen
wird Donnerstag, den 2. I n n i . um 6 Uhr nachmittags
im Trauerhaufe Karlstädlerstraße Nr. 26 gehobeu
uud auf den, Friedhofe zu St. Christoph zur ewigen
Rnhe bestattet werden,

Das heil. Requiem wird in der Pfarrkirche zu
St. Jakob gelesen werden.

Laibach, 1. Juni 1898.

M a r i a n n e v. Holleaha, J o h a n n N. Kosler,
Gntsbesihcr. Helene Edle v. HchocPPl, Kmder.
— Olga Koblor, geb. K o s l e r , Schwiegertochter.
— K a r l v. Hollegha, l. u. l, Oberstlieutenant,
H r . « n t . »t itter v.SchoePftl, Advocat.Schwiea.er>

söhne.

Kranzspenden werden init Dank abgelehnt.

T7"a,lollo
k

izrednemu občnemu zboru
konsnmnega dnitya v D. M. v Polji

kaleri bode
dne 5. junija 1 8 9 8 , ob 4. uri popoludne

v prostorili urušivene prodajalnice v Slapah st. 49.
Dnevnl red:

1.) Volitev žtirih odbornikov.
2.) Volitev treh nameslnikov.
3.) Volitev jednega pregledovalea.
4.) Volitev jednega nameslnika.
ö.) Slučajuosti.

(2178) Odbop.

Jeune Suissesse
pariant bien fran^ais, desire place aupres d'enfanls.

Bonnes recoininandations s'adresser ehe/. U m s .
Koaler, Leopoldsruhe, Schlsohka. (2177) 3—1

Drei schöne Wohnungen
gassenseits , im I. und 111. Stock, sind mit August-Termin
Bathhausplatz Nr. 9 zu vermieten. (2068) (5—3

Näheres in der Kleiderhandlung.

LaiW,
Lattermaiiiiallee.
Täglich zu sehen;

Karl Klndsky"
unstreitig größte wandernde

Menagerie
Europas, mit Elefanten und Pony-Circus.

Fast alle Thierspecies der Welt sind vertreten, dabei
eigene Löwenzüchlerei.

Fütterung und Vorführung der Löwen, Tiger, sowie
des unstreitig bestdressierten Elefanten der Welt mit einem
russischen Vollblut-Wallach durch die Dompteuse und
den Dompteur finden täglich um 5 Uhr und 7 Uhr nach-
mittags statt.
An Sonn« und Feiertagen um II Uhr, 3 Uhr,

5 Uhr und 7 Uhr Fütterung und

grosse Vorstellung.
E l n t r l t t t I. Platz 50 kr., II. Platz 30 kr., Gallerie

20 kr. (2089) 4

In der Latter mann- Allee.

Auf vielseitiges Verlangen wird das Theater /ler
gelahrten Hunde

noch bis Sonntag, den 5. d. M.,
täglich um 4 Uhr, 6 Uhr und abends um 8 Uhr Vor-
stcllungnu geben. Dlo Xluudo loson, sohrelben
rochnen, spielen Musik und Clavier und führeu
Pantomtmon auf.

Neu! Zum erstenmale! Neu!
Täglioh 8 Uhr abeuds Auftreten der

mit ihren 12 drosslertoa Wundertauben, assisliort
vom Liliputaner Zwerg Chan Ploolo.

i»* Grösste Attraction. Phantastischer Act. - n
Ermäßigte Eintrittspreise: Sperrsitz 40 kr., I. Platz

30 kr., II. Platz 20 kr., III. Platz 10 kr
Kindor und Militär auf allen Sitzplätzen die
Hälfte. (iyio) IG—14

Bonntag, den 5. Juni, finden unwiderruflich die
letzten Vorstellungen statt,
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Course an der Wiener Börse vom 1. J u n i 1898. «««^ oM̂ en Coû M
Geld Ware

Staatsschuld. Allgemeine
»»/, »inheitliche Rente w Roten

«rz. Mai.November . . . 10185 102 05
ln Noten verz.Februar.Anssuft 10! 72 10195
„Oilber »er». Iünner Ju l i 10i?l> 101 95
.. „ „ «lprll Octuber 101 75 10195

ll»4er 4»/, Swatslose 250 ft. 163 25 1«4 25
18«oer « ^ „ «anze 500 sl. 142 Ü5 142 75
lseoer lV»/« „Fünftel l00 j l . 1«0 — 1«l —
i»e^er EtaaUIos« . . 100 st. 193 25 194 25

dto. „ . . 50 st. 193 25 194 25
»°/. »o«.'Vl«mdbr. k » « fl. 149 - 150 -

»»/, Oesterr. «Volbrenle. steuerfrei 121 10 121-30
ä»/» bt°, Rente in Kronenwühr.,

lteuerftel für 20N Kronen N°»u 101-50 101 7«
dto, bto. per Ultimo . . 101 50 101 70

>'/,°/° l f teri. Investition«-Rent«
Mr 2<k> «ronen Nom, . . 92 3l) 92 50

schltiiuugen.

«lisabethbahn in « . , steuersni
(biv, T t ) . für III« fi. « , 4«/, 130 30 121 »0

Franz ^ Josef »Nahn in T i l b «
(bill. St.) <. 100 st. Num. b'/."/, 128 50 129 50

»tudolföbal,» 4»/, in Kronen».
steuelf. (dlv. St.). für 200 »r .
«om 99 25 100 24

Vurarlbergbahn i« / , l . lrronen».
pen«»., 400 ». «X» »«. l .
»0» »r . N»» 99 50 10050

Z« ««a«töschulbverschre<»»»>
,«n abgeftemp. »lsenb.-Nctle«.

»llsabethbatm 200N,<lM.5'/.°/.
V«n9000st. ». «8. pr. Stück . «Ü2?b253?5

bt«. Ll»z»Vubt«i» LU0 fi. ü, W.
5>/4°/, 28^ — 282 50

dto. S«l»b..T<l. 200 fl.«.W^5°/, 2»l — L32 -
«ckl..»«rl«Lu»l,.»V. «Oftll. « N . 211 70 212 «5

Veld Ware

» « , « t« te »n» Z«hl«»<
Ubern«»»ene llisenb. Pr<»»«<

vil<gati«»»e«.
«Illllbethbahn eo« u. 3000 « .

4«/_ » i lO>/<> «. e», . . . 1ia ü0I1?3(!
Glll«btthbahn, 400 u. »00« V l .

»00 M . 4»/p IL0 »<> 121'l(>
«rani.Iofef.V., «m. 1»84, 4»^ 99 «! I0N öO
««lliische Karl .üubwl, .Vahn,

diverse Stücke 4»/« . . . . 99 35 io» 35
>«rarlbe«er Nahn, »m, l » « ,

«»/, 0«». «t.) T. , f. 100 f l , « . 99 5« 100 5»

Nn«. «oldrente 4°/„ per C«sse 12l 12 121 30
dto. dt,. per Ultimo . . , . 121 10 I2 l 30
dto. Rente in ssronenwähi., 4°/„

steuerfrei für 200 Kronen N««. 9910 99^0
4»/u bto. bt». pcr Ultimo . . 99 10 99 30
dt°.Vt.«.«l.«oId1U0fl,,4>/,°/, 119 ,0^2«'10
dto. dto. Vllbcr 100 f l , , 4>/,«/, 1 0 0 - K ' , - -
dlo. Tt»at«'Oblig, (Ung. Ostb.)
,. I. 1«7S, b°/. 119 ̂  l^0-30

d»o.4V,°/,Ech«!llreg«l.«lbl..0>l. ioa 35,101 3k
dt». PläM,'«lnl. ̂  100 fl. «, W . 157 20 ,58 —
dto. dt«. d. boll.».». ,57 — 157 70
rhtiß.Rt«.'»^« ^>/. 100 fl. . 138 75 139 75

GnmöenU.«Gklig«tionF»
(ftli lvo f l , TM.).

5/ l , ungarische (100 f l , 0, « . ) . 97 io 98 05
<^/, lro«tlscht und slavonische . «7 75 98 ?5

Ander« Lssentl. Hnlehen.
Do««U'Nt8.-Lose ü'/, . . . » 129 — 130 —

bt«. .Anleihe 157» . . n a _
finleben der Vtabt V l « . . 112 50 — —
Vnleuen 0. Vtadtgemeinbe Wien io< 15 I05I5
lllnleben d, Stadtnenieinbe Wien

(Vllliei vber Gold> . . . . 126 — 127 —
»rimien.A»!, b Gtndtam Wien 171 25 172 25
«»rl^»u»llnl«h»i!, v<rlo»b, 5'>, ,00 75 10l 75
^»/, O«aw« «mdtö'l lnlthtn . 89 — 99 90

Veld Ware

PsoUrUft
(für 10« ft.).

V«dcr. » l lg.«s». ln»nI .»«l .<^ 9« ?n 09 «0
dto. Prlm.'Echlbv, »«/<„ I V»». i«a — ,2« 70
bto. dto, »«/<>. l l , »m. N7-75 118 50
N,0st«rr. La!lbe«.Hyv.«lnst. 4«/, 99'80 100 R»
vest.-un«. VanI verl, 4«/„ . . 100-20 101 2«

dtu. dto. 50jHhr. ,, 4»/, . . 100 20 in l 20
EparcaNe,l.«st,, 5 0 I . 5'/,'/«»«. i n i 50 ~ -

Prl,rltzt».VbllsaN««n
(fa, 100 fl.).

Ferdln»nd«'N°r°bahn » « , I » « 1 0 1 - - 102 -
vesterr, Norbwestbahn . . . I l l —111 9u
Slllat«bllhn3°/^Frc«.500p.St. 2 2 1 - — -
Kübbah» »°/» tl Frc«. 500 p. St . 1«O - l8U-7!>

blo. 5°/, K20«fl. p, loo fi. l»7- 127-7«
Una.'gallz. Nahn l08 70 109-7U
5 / , Nntertl»ln« V«h«» . . 99 50 ux) - -

«n«l»Oest. » a n l « » ft.««/«». 1 5 0 - , lü« 50
«anlvereln, Mener, t<»0 sl. . !2«9 li0>2?0 —
«odcl..Unst.,0est..200fl.O,40°/. !<^9__l472-
»rbt..Anst. f. Hand. u. « . leo fl. - . _ ^ . ^

bto, dto. per Ultimo Lcptbr. .,58 50 359 —
Iltbl tbanl, Nllg. ung., 200N. . 4i>0 25 401-25
Dtposittübanl, «lll«,, 200 f l . . 228 50 225—
E«compteÄe!,, Ndröst., « « st. 75a-— 756 —
Viro'UÜassenv.. Wiener, 200ft. ^59 — 261 —
Hypllthelb..0est..200sl.2b«/.«. »450 uü-_-
üänderuanl. 0est.< »00 f l . . . ^z» __ 229-00
Ofstcrl-'unzar. «anl . «0« st. . 912 — 910 -
Uniu»b«»l 200 fl L»7'— 298 —
>erl«hc«»»nl. I I I« . . l O st. l 17» „ 175 —

«elb Nare

AlNtN von tzr«U»pllN«

zlllternthmungen
(per Ttück).

»uff l , I<>ftl. ülfenb. »00 ft. . >«<0 I«4^
Völim, Norddal,,, 1b0 f>. , . sül: —j2L4 ü<>
Vujchtichrad,! Elf. 50» ! I , HVl. l??.'' 1^?7

dlo, dto s>it, M 2<»<> sl. . <!l0'—<!»2-
Donau P.niüisichlfsllhüH Ges.,

0lstlrr,, 50l> fl, « M , , . l!,9 — 4 7 2 -
DurMooenvacherH,-« 2<wl> V ! 73 50. 74-5«'
Ferdinand» «urbb. 100«ll CVl. 2!»ll> 5̂><5-
Lemb'llzernow.-Ialsy'EUsül».» !

«esellschaf! 200 f l , <2, . . lii»4 — 2 ! « ! . "
Llul»b. vest., Inest, 5»X) s! VM. !4«,1 —!4»? -
veslerr, Norbwestb. 200 tt, 3. !ltt9 - i»4» 2!)

dto, bto, (>>t. «) 200 sl. A. 2,;» - !LSÜ 2:>
Prag'Puxer <t>se,lb. l50 f l . 3 . . 95, 50 9>>-
Slaa!stis,»I>ahn 200 f l . 3 H'il «5>l1 ?!>
öüdullhn 2UU f l . S ! 78—> ?!»-^
Südnordd. Verb,-«. 200 f l , « M . z206 50 il07 ül'
TlamwayGef,,Wi,170f l .0W. —>— - -

dlo, <tm, l887, 200 f l . . . i!,20 50o21!><'
tramway'««!., «eueWr.Pri«» j

ritHt« ?l<-tlt» lN« f l , . . . > , ^ 8 - t ^ 9 -
Nu« ^ali» »tisenl, 2(W<I. Ellber 2,3 50,214 -
Nng Neftd.(Mah Nra j^U^! V. 2,0 50 2 ,1 '
Wiener ÜHtt»bahn<» «ct »<s. - - - — -

Industrie-Actien
(per BtNct),

»«ilges., «llz, »st., 10« sl. . . 1,4 - i,l>
Vzybier (kisen> unb Vtnhl ' Ind.

in Ulen 100 sl N4-— «6 ^
<kis«nbal,nw.>2elh<, , Erste. !w sl. , 3 7 - l37 U0
„Eldemüyl", Papiers, u. l».^«. 94— Vü —
Lissüiger Graoerri ,00 N- . . 149 - 15,0-.
Mo,'!an^»«Iellsch,, Vest, -alpin« ,«, , 7» i,;4 Zo
Pln>i«I «i«en.>Inb..Gtl. 200 f l . 73»!—!?40 -
kalao«l»n. Gtelnlohln, »0 f l . >>»<> - !<->̂ - .
^SchloalMhl". P<lpl«l. 2«ch. ^ > , 4 _ ! z l U -
„ « » e » « » . ^ . M»pi«f, », ».»«. , 1 7 5 ^ . ! , ? « -

«^ld! n «

Waffenf,-«.0«st. l»«in' , I«f l . !
Waggon-Leihanst, »ll«,, WPt». .^ _ ,>i6 ^

«Osl , , - - °us?>""
<l>r. Vllugesellschaft ,00 fl - ^ . z ^ ^ . z'«
«i^nelbecger Fieaelsctie»««»'

Pnersl z<s«
(p« Stück) ?!^

<wd«pest.»astllca (D°»b«^ - ^^)«. ! "
Hreditlose 100 f l . - - ' ' «H - ' ^ '
Uart, Lose 40 f l . L M ^ - ^ ' ,7, ^ l?'^,
.'/«V°n°U'D«mpssch looft < « . l . l ^ . ^i,>
Ose»er Lose 40 fl , - - ' l ^ > — ' ' ' ^
Halsfy Lose 40 fl « M - ^ ' , ^z«i ^ "
«othen Kreuz, Oestst l ^ . >"ll ' , ^ u ! n

Nudolpl, Lose I« f l . , - - ' ÜZ- - 1 ! ^
Z a l m ^ ! e 4 0 f l . «M, - - ' A>l, ? ^
Z, Gnwi^Lofe 4C , l , ^>p- ' " ^

b. V»°encre»lt«nftalt, l » » ^ , . ^
»t, t l? N, <km l « » - ' ^ i!>^

Amsterdam z«s7, -"«.,
tatsche PI»»« ' , z o ^ ' ^

l>,ri« ' .^, ^ "
^ i . Petenlbur« . . « '

gluten. ^ , , ^
v u t a t e n . . . - - ' gl>2, - - ^
^ f r a n c s Stücke , - - ' ' > z.« ^ 7 . . .

»,«Ue»iIche V » « t » " « » ' ' l ! , ^ l ' ^ "
' ^ » i e r . « » d t l . . > ' ' ' ^ ^


